Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 22.) 


„ 22. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2382 Warnung vor dem gemeinſchädlichen 
Treiben des Kurpfuſchers Jürgenſen. 

Der frühere Elementarlehrer Hans Peter Jürgenſen, 
wohnhaft in Coblenz, Adamsſtraße Nr. 10, wegen Bei⸗ 
legung eines ärztlichen Titels und wegen Ausübung der 
Heilkunde im Umherziehen durch die erſte Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Coblenz am 15. No⸗ 
vember 1894 zu einer Geldſtrafe von 100 Mark bezw. 
10 Tagen Haft verurtheilt, kündigt in einer großen 
Zahl von Lokalblättern in weitem Umfange fein Heil⸗ 
verfahren gegen „offene Beinſchäden, Krampfadergeſchwüre 
und Hautkrankheiten (Lupus, freſſende Flechte)“ an. 

Wie die wiederholte Unterſuchung ergeben, beſtehen 
feine Mittel in gewöhnlichen Salben (von Blei, Zinck :c.), 
Pflaſtern, Kräutern und Medicamenten, die ohne ärztliche 
Verordnung jedermann im Handverkauf in der Apotheke 
zugänglich und allgemein bekannt find. Dieſe 
Mittel läßt er aus der Apotheke von Größer in Trier 
in großen Mengen unter Poſtnachnahme zu Beträgen 
bis 8 Mark und darüber beziehen. 

Die Forderungen, welche er für ſeine im Auflegen 
von Salben, Pflaſtern und Einwicklung von Binden be⸗ 
ſtehenden Behandlung ſtellt, und im Weigerungsfalle 
rückſichtslos gerichtlich einzutreiben ſucht, ſind unerhört. 
Das ganze Verfahren iſt nur darauf berechnet, unglück⸗ 
liche Kranke, welche an hartnäckigen, ſchwer oder garnicht 
heilbaren Uebeln leiden, durch angebliche günſtige Erfolge 
anzulocken und auszubeuten. Er berechnet z. B. für eine 
Verordnung in feiner Wohnung 6 Mk, für einen Beſuch 
in hieſiger Stadt 12 Mark, nach auswärts entſprechend 
höher. Für das Auflegen von Pflaſtern auf Lupus⸗ 
Geſchwüre hat er — wie die bezüglichen Zeugenaussagen 
ergeben — jedesmal 12 Mark genommen. Einem 
Kranken, welcher wegen Lupus 20 Tage ohne allen 
Erfolg von ihm behandelt worden, hat er eine Rechnung 
von 200 Mark gemacht. 

Vor dem gemeinſchädlichen Treiben des p. Jürgenſen 
wird hiermit öffentlich gewarnt. 

Coblenz, den 21. März 1898. 

Der Königliche Polizei⸗Direltor. 
von Stedman. 


2383 Dreihundert Mark Belohnung! 

Im November beziehungsweiſe Dezember 1897 
wurden auf dem Dunghaufen des Gutsbeſitzers Ernſt 
Tornier in Trampenau Leichentheile eines aus⸗ 
gewachſenen Menſchen gefunden. Es liegt anſcheinend 


Ausgegeben Danzig 


„den 28. Mai 1898. 
ein Verbrechen vor. Die Perſönlichkeit des Getödteten 
hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden können. Der Herr 
Regierungs⸗Präſident zu Danzig hat für die Aufklärung 
des Sachverhaltes und Ueberführung des etwaigen 
Thäters eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 
Mittheilungen in dieſer Sache bitte ich mir unter 
dem Aktenzeichen V J 1038/97 einzureichen. 

Elbing, den 18. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2384 Der Arbeiter Carl Freimuth, geboren am 
2. April 1832 zu Hafeſtrom, welcher unter Polizei⸗ 
aufficht ſteht, hält ſich verborgen. 

Es wird ergebenſt erſucht, den Aufenthaltsort 
des Genaunten gefälligſt ſchleunigſt hierher mittheilen 
zu wollen. 

Ponarth, den 18. Mai 1898. 

Der Amtsvorſteher. 
2385 Ein Fleiſchergeſelle, der ſich Carl Schmidt 
nannte, hat am 25. Januar 1898 in Butterfelde bei 
Königsberg i. N. ſeinem Meiſter, der ihn zum Ankauf 
von Vieh auf das Land geſchickt hatte, 241 Mark 
entwendet. 

Zu Wriezen ergriffen, iſt der Betreffende dort 
aus dem Polizeigewahrſam ausgebrochen und ſpäter 
in Berlin geſehen worden. 

Die Perſonalien, die „Schmidt“ angegeben, 
(geboren am 25. Oktober 1864 zu Brandenburg, Kreis 
Heilgenbeil i. Oſtpr.) ſind falſch, die Legitimations⸗ 
papiere ebenfalls. 

Der Unbekannte wird wie folgt, beſchrieben: 
Alter 33 Jahre, Größe 1,80 bis 1,85 m, Statur ſchlank 
und dünn, Haare blond, Stirn ſehr hoch und frei, 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 


Kleidung: graue Hoſe und Weſte, dunkles 
Jaquet, graue Wintermütze. 8 
Es wird um Ermittelung des Unbekannten 


erſucht, gegen den Haftbefehl erlaſſen iſt. 4 107/98. 
Landsberg a. W., den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2386 Um Angabe des jetzigen Aufenthalts der 
unverehelichten Marie Agues Schiſchke, geboren am 
21. Jauuar 1878 zu Rambeltſch, welche als Zeugin 
geſucht wird, zu den Akten M 48,98 wird gebeten. 
Graudenz, den 16. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2387 Vor etwa einer Woche verſchwand in Sand⸗ 
hof bei Marienburg ein Dürkopp'ſches niedriges 
Pneumatic⸗Zweirad. Dasſelbe iſt rothbraun emaillirt 


Fabriknummer iſt 6222. 

Ich eruche einen jeden, der über den Verbleib 
dieſes Rades Auskunft geben kann, dieſes zu den 
Akten 5 J 424/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 20. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2388 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltsorts des am 2. April 1864 zu Neuſtadt Wpr. 
geborenen Portiers Franz Gorzelitz, der als Zeuge 
geſucht wird, erſucht. I J 405/97. 

Graudenz, den 18. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2389 Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts 
des Schmiedegeſellen Auguſt Wollin, geboren am 
15. Janvar 1878 zu Alt⸗Pillau, zuletzt in Putzig, 
zu den Akten D 62/97 erſucht. 

Pillau, den 18. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


2390 Gegen den Schiffsgehülfen Johann Schoniedi 
ans Thorn, Fiſcherſtr. 39, geboren am 13. Februar 1865 
in Danzig, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Bromberg vom 17. Januar 1898 
wegen Körperverletzung erkannte Gefängnißſtrafe von 
ſechs Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches 
erſucht wird, die Strafe zu vollſtrecken und hierher zu 
den Akten 2 M 267/97 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 14. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 
2391 Gegen den Knecht Anton Schalkowski, geboren 
am 25. Oktober 1869 zu Pangritz⸗Colonie, Kreis 
Elbing, früher in Seewalde, jetzt unbekannten Aufen⸗ 
thaltsortes, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches 
um 5 zu den Akten 15 D 1023/97 erſucht 
wird. 

Königsberg, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 


2392 Gegen 

1. den Arbeiterſohn Auguſt Rudzik, geboren am 
11. Mai 1878 zu Raikau als Sohn des Friedrich 
Rudzik und der Marie Seefeld, 
die Arbeitertochter Martha Rudzik, geboren 
am 20. Auguſt 1871 zu Käſemark als Tochter 
des Friedrich Rudzik und der Marie Seefeld, 
1 früher zu Raikau, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
altes, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Forſtdiebſtahls verhängt. 


36 
und hat blaue Plüſchgriffe. Es fehlen an dem Rade 
das Kurbelgetriebe, die Kette und die Kugel. D 
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Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten D 75/98 
Nachricht zu geben. 

Die Angeklagten ſollen ſich in Pommern auf 
Außenarbeit aufhalten. 

Dirſchau, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2393 Gegen den Arbeiter Auguſt Kuhn aus Elbing, 
geboren am 19. Februar 1877 zu Elbing, Sohn der 
Heinrich und Olga geb. Bartkewicz⸗Kuhn'ſchen Ehe⸗ 
leute, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vetruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
von zu den hieſigen Acten 5 D 133/98 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2394 Gegen den Losmann Michael Kaminski aus 
Neu⸗Schiemanen jetzt unbekanten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Ortelsburg vom 25. Februar 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von vier Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, heller Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen blau, Zähne fehlerhaft, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Allenſtein, den 14. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2395 Gegen den Muſiker Auguſt Krebs aus Stettin, 
geboren am 9. Juni 1869 zu Dt. Fuhlbeck, Kreis 
Dramburg, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Acten J 1855/96 III Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau. Zähne 
gut, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch, 
Sprache deutſch. 75 

Beſondere Kennzeichen: dunkler Rock, Militär⸗ 
hoſe, ſchwarzer Hut, Zugſtiefel, graues Halstuch. 

Stettin, den 20. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2396 Gegen: 
1. den früheren Brennereipächter Ludwig Dickert 


aus Allenſtein, am 15. Februar 1836 in 
Labunken, Kreis Pr. Stargard geboren, 
evangeliſch, 


2. den früheren Brennereipächter Johannes Dickert 
aus Allenſtein, am 5 März 1867 in Rojutken, 
Kreis Berent geboren, katholiſch, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Ortelsburg vam 
7. Dezember 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
je 3 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiſtgefängniß abzuliefern und ſchleunigſt 
hierher zu den Akten 7 D 253/97 Mittheilung zu 
machen. 

Ortelsburg, den 6. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 
2397 Gegen die unverehelichte Franziska Kuhjach 
aus Kaliſch, geboren daſelbſt am 20. Auguſt 1882, 
katholiſch, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern und zu den 
Akten IV L 17/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2398 Gegen die am 13. Oktober 1876 zu Krotoſchin, 
Kreis Löbau in Weſtpr. geborene Wirthſchafterin 
Mathilde Zickall, unbekannten Aufenthalts, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Urkundenfälſchung und Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Ermittelungsakten wider Zickall 2 J 384/98 Nachricht 
zu gebeu. 

Lyck, den 15. Mai 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2399 Die nachſtehend benannten Wehrpflichtigen: 

1. Anton Olszewski, geboren am 5. Januar 1874 
in Gr. Budzisk, zuletzt in Sternbach, Kreis 
Schwetz aufhaltſam, 

2. Auguſt Johann Emil Zielke, geboren am 
4. Januar 1874 zu Kamnitz, zuletzt in Schwetz 
aufhaltſam, 

Emil Guſtav Marotz, geboren am 24. April 1874 
zu Wyſocka, zuletzt in Butzig, Kreis Schwetz 
aufhaltſam, 

ſind durch Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Graudenz vom 20. April 1898 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu Geldſtrafen von je 
169 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu je zweinnd⸗ 
dreißig Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt 
worden. 

Die Strafen haben nicht vollſtreckt werden können, 
weil der Aufenthaltsort der Verurtheilten unbekannt 
iſt und wird deshalb erſucht, falls einer der Verurtheilten 
betreten wird, die erkannte Strafe zum Vollzug zu 
bringen und zu deu Akten der Strafſache M 27/93 
hierher Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 18. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2400 Gegen den Barbier Adolf Hermann Carl 
Weidemann, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 30. März 1876 zu Königsberg i. P., evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 D 201/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2401 Gegen den Arbeiter Julius Gottlieb Plum⸗ 
baum aus Dreidorf, Kreis Pr. Stargard, geboren 
am 5 Dezember 1868 daſelbſt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchter 
Nöthigung und gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten II J 225/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 20. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2402 Gegen den Arbeiter Wilhelm Schweitzer 
aus Neuenburg, geboren am 17. Dezember 1853 in 
Gr. Wolz, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
1 wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ver- 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Von 
der Verhaftung iſt zu den Akten III J 84/98 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Graudenz, den 21. Mai 1898 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2403 Gegen den Arbeiter Anton Skerkowski aus 
Gr. Torſcha in Polen, zuletzt in Dzwiernia, Kreis 
Neidenburg aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
und verſuchter Nöthigung auf Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Neidenburg vom 16. Mai 
1898 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten 4 J 411/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter etwa 26 Jahre, Größe 
1,60 m, Statur kräftig, unterſetzt, Haare blond, 
hellblonder, mehr weißlicher Schnurrbart, Zähne 
vollzählig. . 

Kleidung: graues Jaquet, graugeſtreifte Hoſe, 
lange Stiefel. 

Allenſtein, den 17. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2404 Gegen den Eigenthümer Julius Jahnke in 
Schulitz, geboren am 9. Juni 1866 in Stanislawken, 
Kreis Thorn, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
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Landgerichts zu Bromberg vom 14. März 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 1 Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
3 M 260/97 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 11. Mai 1898 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2405 Der hinter die Wehrpflichtigen Julius 
Spicker und Genoſſen unter dem 12. März 1890 
erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 16 Mai 1898, 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2406 Der in der Strafſache gegen die Wehrpflichtigen 
Spicker und Genoſſen unter dem 12. Januar 1885 
erlaſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe jedoch 
bezüglich des am 15. Auguſt 1857 geborenen Max 
Spicker. 
Elbing, den 16. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2407 Der hinter die Wahrpflichtigen Julius Paul 
Kuchnowski und Genofjen unter dem 21. Oktober 
1890 erlaſſene, in Nr. 44 pro 1890 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird mit Ausnahme der 
unter Nr. 2 und 6 aufgeführten Valentin Konkel und 
Auguſt Hohn erneuert. 
Danzig, den 17. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2408 Der in Stück 48 Seite 801 pro 1897 unterm 
15. November 1897 hinter dem Tiſchlergeſellen Lorenz 
Solarek erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Der hier in Frage kommende Angefchuldigte 
iſt dringend verdächtigt, ſich den Namen Solarek 
fälſchlich beigelegt zu haben. 

Landsberg Oſtpr., den 16. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2409 Der gegen den Arbeiter Adam Bergel aus 
Weißenberg, ſpäter in Dortmund, unterm 17. Oktober 
1896 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Mewe, den 15. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2410 Der gegen das Dienſtmädchen Franziska 
Lattala aus Neuſtadt Weſtpr. unterm 26. Juni 1895 
erlaſſene, in Nr. 27 unter 2931 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2411 Der hinter die Wehrpflichtigen Michael 
Pazda und Genoſſen unter dem 13. April 1892 
erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2412 Der hinter den (Kutſcher) Arbeiter Auguſt 
Sawatzki aus Danzig unter dem 25. Februar 1897 
erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2413 Der hinter den Wehrpflichtigen Ladislaus 
Anton Ogniewski zu Kujawa, am 10. Auguſt 1870 
geboren, unter dem 18. Mai 1894 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 21. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2414 Der in Nr. 40 pro 1897 unter 4048 gegen 
den Photographen Felix Matſchoß erlaſſene Steck⸗ 
brief vom 27. Auguſt 1897 wird erneuert. 
Berent, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2415 Der in Nr. 27 pro 1897 unter 2759 gegen 
den Tiſchler Albert Szonn erlaſſene Steckbrief vom 
21. Juni 1897 wird erneuert. 
Berent, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2116 Der hinter die Arbeiterin Mathilde Goerke, 
zuletzt in Rozauno, unterm 22. Juli 1894 (Amtsbl.⸗ 
Beilage Nr. 31 (94) erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schwetz, den 11. Mai 1898. 
Der Amtsanwalt. 
2417 Der hinter dem Schneider Emil Link, geboren 
am 25. Dezember 1869 hierſelbſt, evangeliſch unter 
dein 10. Juli 1896 erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2118 Der hinter dem Kuhhirten Andreas Karwecki 
in Nr. 19 pro 1898 unter 2004 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Bromberg, den 20. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2419 Der hinter die Aufwärterin Barbara 
Miſchkowski aus Danzig unter dem 26. Juni 1897 
erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. ö 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2420 Der hinter der unverehelichten Marie 
Piernikowski zu Danzig unter dem 8. Januar 1898 
erlaſſene, in Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2421 Der hinter den Schneidemüller Adolf Kindt 
unter dem 18. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2422 Der hinter Hugo Ellermann 
pro 1898 unter 1870 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 18. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


2423 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Rukoſchin Band 1 Blatt 3 auf 
den Namen des Oekonom Emil Kübler zu Rukoſchin 
eingetragene, in Rukoſchin belegene Grundſtuͤck Rukoſchin 
Nr. 3 am 15. Juli 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 286,85 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 42,39, 46 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 216 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veraulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen lönnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung IV, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſteus im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
a Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Juli 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 20. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2424 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Prauſt Blatt 112 auf den Namen 
der Wittwe Mathilde Graff geb. Komorowski ein⸗ 
getragene, in Prauſt Abbau belegene Grundſtück am 
11. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 118,59 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 10,2130 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Geb ͤudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


in Nr. 18 Abſchrift des Grundbuchblatts, können in der Ge⸗ 


richtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, iusbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juli 1898, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2425 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Neu⸗Kiſchau Band III Blatt 46 
und 51 auf den Namen des Beſitzers Ludwig Domroeſe 
in Neu⸗Kiſchau eingetragene, in Nen⸗Kiſchau, Kreis 
Berent belegenen Grundſtücke am 12. Juli 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück Neu⸗Kiſchau Blatt 46 iſt mit 
3,96 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
2,04,90 Hektar zur Grundſteuer, das Grundſtück Neu⸗ 
Kiſchau Blatt 51 iſt mit 12,27 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 17,78,10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3a (Gerichtskaſſe), eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13 Juli 1898, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 20. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2426 Das Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 85537 über 1194 Mk. 17 Pf. 
und Zinſen, ausgefertigt für Charlotte Kaemmer, 
iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf den 
Antrag der Charlotte Kaemmer geb. Schulz in 
Nogathau amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches auf- 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 10. De⸗ 
zember 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine 
Rechte anzumelden und das Buch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2427 Auf den Antrag 

1. des Zimmergeſellen Joſef Pawella zu Langfuhr, 

2. des Kellners Max Bleiſe in Sadlinken bet 

Jablonowo, 

3. der verwittweten Frau Geheimrath Auguſte 
Voͤlcker geb. Hungelmann in Münſter i. Weſtfalen, 
vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel, 
der verwittweten Frau Rentier F. v. Frantzius 
geb. Engelmann hier, vertreten durch Rechtsanwalt 
Syring, 
werden die Inhaber folgender Urkunden: 
zu 1. der in der Zeit zwiſchen dem 17. und 19. April 

1897 angeblich verbrannten Sparkaſſenbücher des 

Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins zu Danzig 

a. Nr. 223752 über 180 Mk., 


De). e e 
i ee 300 „ 
zu 2. der bis zum 18. Juni 1897 angeblich geſtohlenen 
Sparkaſſenbücher des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Vereins zu Danzig, 
a. Nr. 249410 über 500 Mk., 
P Nr er eie 
zu 3. der Depotſcheine Lit. A der Weſtpr. Landſchaft⸗ 


lichen Darlehnskaſſe in Danzig, ausgeſtellt am 
15. November 1893 für die Antragſtellerin und 
zwar: : 
a. Nr. 1591 über 
Mark 300 — 3½ % Hannover'ſche Prov. 
Oblig. zinsbar ab 1. Januar 1894, 
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Mark 3000 — 3½ % Preuß. Conſols 
zinsbar ab 1. Oktober 1893, 
Mark 5300 — 3½ % Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe Em. B. zinsbar ab 1. Januar 1894, 
Mark 2200 — 4% Preuß. Conſols zinsbar 
ab 1 Januar 1894, 
. Nr. 1592 über: 
Eine Police des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins in Hannover über 500 Mark, 
Mark 600 - Gothaer Präm. Pfandbriefe 
zinsbar ab 1. Jannar 1894, 
Mark 300 — 4 % Bayriſch. Präm. An⸗ 
leihe von 1866 zinsbar ab 1. Juni 1893, 
Stück! — Braunſchweiger 20 Thlr. Loos, 
Stück 1 — Mailänder 10 Frs. Loos, 
Stück 2 — Gothaer Zinsentſchädigungsſchein, 
zu 4. der Dividendenſcheine pro 1896.97 der Aktien 
der Zuckerfabrik Prauft Lit. B Nr. 228, 231-233, 
240 — 244, 653 - 655, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14 November 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunden erfolgen wird. 
Danzig, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2478 Auf den Antrag der Eigenthümer Paul 
Eduard und Johanna geb. Wilke Hopp'ſchen Eheleute 
werden die unbekannten Inhaber folgender im Grund⸗ 
buch Stolzenberg Blatt 82 Abtheilung III Nr. 1 ein⸗ 
getragenen 150 Fl. aus dem Erbbuche, worin ſich 
folgender Vermerk vorfindet: 

„Av 1742 d. 12. November haftet umſtehender 

Erbe des E. Hans von Almonde vor Fl. 150 

laut acta“ eingetragen am 15. April 1875 
aufgefordert, bis zum 1. September 1898 den 
genannten Beſitzern Quittung oder Löſchungsbewilligung 
zu ertheilen, widrigenfalls den Autragſtellern nach 
Hinterlegung des Kapitals die zur Löſchung erforderliche 
Beſcheinigung würde ertheilt werden. 

Danzig, den 13. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2429 Die nachbenannten Wehrpflichtigen; 
1. Rudolf Paul Senkbeil, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 28. November 1875, 
2. Ernſt Boehmfeldt, zuletzt in Hausdorf, Kreis 
Elbing wohnhaft, geboren am 29. April 1875, 
weren beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintrit in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 18. Auguſt 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
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lichen Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Aushebungsbezirks Roſenberg zu 
Roſenberg über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 18. Mai 1898. 

Der Erſie Staatsanwalt. 

2430 In der Auguſt Zabel'ſchen Nachlaßſache 
hat ſich als geſetzlicher Erbe des am 23. April 1896 
zu Drosdowo verſtorbenen, früher in der Stadt 
Geneſeo, Illinois, Amerika, wohnhaft gewejenen 
Rentiers Auguſt Zabel deſſen hinterbliebene Wittwe 
Pauline Zabel geb. Walz, erſter Ehe John Titus, 
legitimirt. 

Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe 
Erbanſprüche auf den Nachlaß zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 16. Sep⸗ 
tember 1898, Vormittags 11 Uhr, zu melden und 
zu legitimiren, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung 
für die obenbezeichnete alleinige Erbin ausgeſtellt 
werden wird. 

Schwetz, den 18. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2431 In Sachen des Hofbeſitzers Jakob Dabke 
zu Pogorſch, vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe 
in Danzig gegen: 

1. den Beſitzer Franz Prinz, 

2. den Seefahrer Auguſt Prinz, 

3. den Landwirth Paul Prinz in Pogorſch, 

4. die Rechtsnachfolger der Altſitzerwittwe Marianna 
Hommel geb. Prinz in Eichenberg, 

a. den Gaſtwirth Auguſt Hommel, 

b. die unverehelichte Roſalie Hommel, 

in Eichenberg, 
0. die verehelichte Paul Kaletha, Johanna geb. 
Hommel in Chicago, 

d. deren Ehemann Paul Kaletha daſelbſt, 

e. die verehelichte Kamradt, Eliſabeth geb. 
Hommel zu Chicago, 

f. deren Ehemann Joſef Kamradt, daſelbſt, 

g. die verehelichte Orczeske, Marianna geb. 
Hommel in Chicago, 

h. deren Ehemann Albert Orczeske daſelbſt, 

i. die unverehelichte Parchem, Julianna geb. 
Hommel in Chicago, 

k. deren Ehemann Anton Parchem daſelbſt, 

J. Franz Hommel in Chicago, 

5. die Wittwe Marianna Kanski geb. Prinz, 
unbekannten Aufenthalts, 

6. die großjährigen Geſchwiſter Auguſtine, 
Marianna, Pauline, Louiſe, Martha Kanski, 
unbekannten Aufenthalts, 

zu 1 bis 3 vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein zu Danzig, wegen Löſchung einer 


beide 


Hypothekenpoſt, ladet der Kläger die Beklagten zu 
5 und 6 von neuem zur weiteren mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebände, Zimmer Nr. 20, auf den 9. Juli 
1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den A 1898. 


etzel, 
Gerichtsſchreiber des Koͤniglichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2432 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Ehefrau Minna Plohn geb. Fürſt haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Zoppot 
die nach § 352 Theil II Titel 1 Allgemeinen Land⸗ 
rechts ſich daraus ergebenden Folgen gemäß 8 416 
daſelbſt durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt. 
Zoppot, den 15. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2433 Der Zimmerpolier Karl Alſcher aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Anna Alſcher geb. Fuchs daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. Auguſt 1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
des Wohnſitzes der Alſcher'ſchen Eheleute nach Mocker 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2434 Der Fabrikarbeiter Andreas Schröter und die 
unverehelichte Grete Rimkus in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 23 April d. Is. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2435 Die Hotelbeſitzer Bernhard und Marie ver⸗ 
wittwet geweſene Panter geb. Panter⸗Templiu'ſchen Ehe⸗ 
leute, früher in Roſenberg Weſtpr., haben laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Strasburg, den 7. Februar 1896 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehalteuen Vermögens 
haben ſoll, was hierdurch gemäß 3 426 Th. II Tit. 1 
Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die bezeich⸗ 


neten Eheleute ihren Wohuſitz nach Dt. Eylau verlegt 
haben. 
Dt. Eylau, den 2. Mai 1898 
Königliches Amtsgericht 1. 
2436 Der Rentier Guſtav Adolf Ohl und deſſen 
Ehefrau Eliſe geb. Neitzke, früher in Neu⸗Golmkau, 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Pr. Friedland, den 11. De⸗ 
zember 1893 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2437 Der Tapezier und Dekorateur Ferdinand 
Richter von hier und das Fräulein Anna Dyck aus 
Kurzebrack, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſttzers 
Heinrich Dyck in Kurzebrack, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 30. April 1898 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß dem Vermögen der Frau, ein⸗ 
ſchließlich deſſen, was ſie durch Schenkung, Glücksfall, 
Erbfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienwerder, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2438 Der Handelsmann Samuel Baden von hier 
und das Fräulein Johanna Meyer aus Schoeneck 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die zukünftige Frau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſcheuke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Schoeneck, den 23. April 1898 
ausgeſchloſſen 
Danzig, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2439 Der Gerichtsaſſeſſor Bernhard Fuchs und 
das Fräulein Edith Jochem in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 29. April 
d. Is. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2440 Der Hoboiſt Max Adolf Hermann Hein zu 
Danzig und das Fräulein Eliſe Wilhelmine Laudt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers 
Carl Landt aus Stettin, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was die 
Braut jetzt in die einzugehende Ehe mit einbringt, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 
Dauer der Ehe, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniße, Verträge, Ge⸗ 
ſchenke, oder Glücksfälle erwerben wird, deren 
vorbehaltenes Vermögen ſein, dem Ehemaun daran 
alſo weder Verwaltung, noch Nießbrauch zuftehen Fol 
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laut Vertrag d. d. Stettin, den 23. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2441 Der Kaufmann Cäſar genannt Siegfried 
Danziger aus Thorn und die geſchiedene Roſalie Bernhard 
geb. Michelſohn aus Schönlanke haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Chefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20/21. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2442 Der Gaſtwirth Johann Siebert und deſſen 
Frau Bertha geb. Eſau aus Grunau bei Marienburg 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Marien⸗ 
burg vom 19. Mai 1897 der Konkurs eröffnet worden, 
auf Grund des § 421, II 1 A. L. N. für die fernere 
Dauer der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, 
welches in Zukunft von der Ehefrau durch Geſchäfte 
unter Lebenden, fer es Erbſchaft, oder ſonſtwie zum 
Eigenthum, oder aus der früher beftandenen Güter⸗ 
gemeinschaft zum Alleineigentum erworben wird, die 
rechtliche Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, dergeſtalt, daß der Ehefrau allein mit Ausſchließung 
des Ehemannes die uneingeſchränkte Verfügung und 
Nutznießung zuſteht, laut Vertrag d. d. Marienburg, 
den 26. Mai 1897 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Siebert'ſchen Eheleute von Grunan 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2443 Der Apotheker Johann v. Garczyuski aus 
Mocker und das Fräulein Hedwig Strachanowska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutspächters Johann 
Strachanowskt aus Biskupice Königlich, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
habeu, d. h. der künftigen Ehefrau der Nießbrauch, die 
Verwaltung und Dispoſition über ihr Vermögen zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2444 Der Amtsſekretär Franz Schwalm aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Klara geb. Wadepohl daſelbſt, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schornſteinfegermeiſters 
Albert Wadepohl aus Rehden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
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20. Juni 1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnortes der Schwalm'ſchen Eheleute von Rehden 
nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2445 Der Arbeiter Guſtav Ruſchke, früher Nieder⸗ 
ausmaaß, jetzt zu Gr. Neuguth, und die Wittwe Auguſte 
Emilie Lemke geb. Zakrzewska zu Niederausmaaß, jetzt 
zu Gr. Neuguth, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Culm, den 26. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Ruſchke'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Niederausmaaß zunächſt nach Oberausmaaß 
und jetzt nach Gr. Neuguth verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Culm, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2446 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
von hier und das Fräulein Bertha Heller, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Atlſitzers Friedrich Heller aus Nemmin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken, Glücksfällen, 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. J. Schivelbein, den 15. Ok⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Mohr'ſchen Eheleute von Mewe nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2447 Der Polizei⸗Büreau⸗Aſſiſtent Mathias Eichert 
und das Fräulein Marie Loſereitis (auch Loſereit), im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gerichtsdieners a. D. 
Chriſtoph Loſereitis, ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor 
ud ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2448 Der Buchhalter Wilhelm Friedrich Auguſt 
Fabian und das Fräulein Martha Pauline von Domarus, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2449 Der Kaufmann Friedrich Kordes von hier und 
das Fräulein Klara Kittler von hier, im Beiſtande 
hres Vaters, des Kaufmanns Eduard Kittler von hier, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
2450 Der Maſchiniſt Guſtav Heinrich Schick und 
deſſen Frau Henriette Clara geb. Dellſchock von 
hier haben nach erlangter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen und etwa künftig durch Zufall, 
oder Erbſchaft, oder ſonſtwie von ihr zu erwerbendes 
Vermogen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2451 Der Gutzbeſitzer Paul Schmidt aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Martha Schmidt geb. Pardon 
daher, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Ernſt Pardon in Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann davon weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung de dato Culm, den 3. Juni 
1890 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Schmidl'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals 
befannt gemacht wird. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2452 Der Ziegeleibeſitzer Otto Salzwedel aus 
Gr. Plehnendorf und das Fräulein Hermine Suckau, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Hermann 
Sudan aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2453 Der Bäcker Franz Szymanski aus Kauernik 
und die Bäckerwittwe Agnes Schweig geb. Jablonski 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 6. Mai 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
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Frau in die Ehe einbringt, oder in der Ehe durch 
Erbſchaft, Vermächtniß, oder ſonſtwie erwirbt, vor⸗ 
behaltenes Frauengut ſein ſoll. 

Neumark Weſtpr., den 6. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2454 Der Bäckergeſelle Johann Lemke aus Ohra 
und die Jungfrau Wilhelmine Bentau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handelsmanns Friedrich Bentan 
in Ohra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. Der Erwerb des künftigen Ehemannes 
aus der einzurichtenden Bäckerei ſoll Eigenthum der 
künftigen Ehefrau ſein, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 19. Oktober 1895 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Lemke 'ſchen Eheleute von 
Chriſtburg nach Ohra hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2455 Der Kaufmann Heymann Salomon und 
deſſen Ehefrau Friederike geb Wolff, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Lauten⸗ 
burg, den 19. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Salomon'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Mroczuo, Kreis Löbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2456 Der Kaufmann Carl Emil Dreyer von hier 
und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Jaquet von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksſälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung de dato Königsberg, den 25. Februar 
1885 ausgeſchloſſen, was, nachdem ſie ihren Wohnſitz 
von Kaukehmen nach Graudenz verlegt haben, auf 
ihren Antrag wieder bekannt gemacht wird. 

Graudenz, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2457 Der Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Walter 
Pegelow und das Fräulein Gertrud Bertha Erna 
Tilsner, im Beiſtande und mit Genehmigung ihrer 
Vormünderin, Wittwe Vertha Tilsner, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be— 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 


erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2158 Der Schneidermeiſter Eduard Lippki und 
die unverehelichte Marie Louiſe Zebrowski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Holzbrakers Carl Zebrowski, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2459 Der Königliche Schutzmann Hermann 
Friedrich Koppe hier und das Fräulein Juſtine 
Hulda van Bargen, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Hofbeſitzers Iſauk van Bargen aus Wordel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5 Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2460 Der Maurer Max Ernſt Auguſt Bichowski 
aus Langfuhr und die unverehelichte Roſalie Anna 
Malz, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 
Johann Malz aus Abbau Biſſau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ege die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mir der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5. Mai 1898 ausgeſchloſſen. * 
Dauzig, den 5. Mai 1808. 
Königliches Amtsgericht. E 
2461 Der Kaufmann Guſtav Siebert und deſſen 
Ehefrau Hedwig geb. Sakowsti in Lichtfelde, haben 
vor der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung Elbing, den 5. Oktober 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird e 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Elbing nach Lichtfelde verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2462 Der Beſitzer Walter Henninges aus Poſilge | und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
und das Fräulein Margarethe Laabs aus Marienburg, vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom | Dirſchau, den 11. Mai 1898. 
9. Mai 1898 die Gemeiunſchaft der Güter und des Königliches Amtsgericht. 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 2467 Der Landrichter Walter Hugo Roſenſtock 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was aus Graudenz und deſſen Ehefrau Margarethe Emma 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder | Schoenwieſe aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
behaltenen Vermögens beigelegt wird. werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Mrienburg, den 9. Mai 1898. Ehefrau eingebrachte, ſowie das von derſelbeu während 
Königliches Amtsgericht. der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
2463 Die Reſtaurateur Vincenz und Franziska | ober ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
geb. Schulz⸗Blank'ſchen Eheleute, früher in Danzig, vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die handlung de dato Königsberg Pr., den 23 März 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 1894 ausgeſchloſſen, was, nachdem fie ihren Wohnſitz 
d. d. Elbing, den 2. November 1896 mit der Beſtimmung | don Ortelsburg nach Graudenz verlegt haben, auf 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die ihren Antrag bekannt gemacht wird. 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Graudenz, den 2. Mai 1898. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Königliches Amtsgericht. 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 2468 Der Barbier Otto Pohl aus Schoeneberg 
Elbing, den 7. Mai 1898. und die unverehelichte Pauline Wiechowski aus 
Königliches Amtsgericht. E en en Mag Ei daß 
N 977 i emeinſcha er Güter mit der Maßgabr, da 
e u Wannen . Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
Fräulein Johanna Henriette Dauter, im brin 3 5 i 
R. 5 5 5 ringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann G ke, Glücksfälle, oder in and Wei ich 
Dauter, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer e d 5 in 0 1 155 1 Ver 9518 116 5 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fallt 11 57 0 55 1 0 e ’ 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen N den 25 Mai 1898. geſehloſe 


Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe W 5 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 2469 © ae en iter F 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ Stoll 9 5 bre und Zahnte os u 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Mai tolle und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Obermeit 
1898 ausgeſchloſſen. verwittwet geweſene Wild, haben vor Eingehung 
Danzig, den 11. Mai 1898. der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
„ Königliches Amtsgericht. werbes durch Vertrag d. d. Marienburg, den 7. Fe⸗ 
2465 Der Einwohner Karl Harbarth in Thorniſch 110 97 e 215 wird, wach 
Pan und beſſen Gheftau Buna Gatbarth, ge fed Ole nach Shvenet West. belegt haber 
Meſſmer verwittwet geweſene Rodacker aus Thorniſch öffentlich bekannt gemacht. 5 2 
Papau, haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Schoeneck, den 10. Mai 1898. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ Königliches Amtsgericht 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe 2470 Der Kaufmann Bruno Löffelbein aus 
a ende ern dgel De a d jebt Graudenz 61 das Fräulein 1 Sn ebenda, 
behalten Mermigens Babo an welijem . wit ber Beflimmung, 
mann weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen 95 Alles 3 die Braut in die Ehe bringt 95 
ſoll, gemäß § 392 II 1 A. L. R. laut gerichtlicher ee e e n en ee ee ee 
e . i HER während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 


Verhandlung vom 7. Mai 1898 ausgeſchloſſen. Vermächtniſſ ; icksfä ; ; 
0 ſe, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Thorn, 125 7. Mai 1 A Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
önigliches Amtsgericht. laut Verhandlung de dato Graudenz, den 3. Mai 
2465 Der Kaufmann Franz Maniecki in Pelplin 1898 ausgeſchloſſen. . 
und das noch minderjährige Fräulein Helene Niklewska Graudenz, den 4. Mai 1898. 


in Pelplin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Königliches Amtsgericht. 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 2471 Der Bäckergeſelle Florian Tokarski aus 
Vertrag vom 11. Mai 1898 mit der Maßgabe aus⸗ Gr. Radowisk und die unverehelichte großjährige 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ und vaterloſe Franziska Joppek aus Wichulec, haben 
zubringende und während derſelben auf irgend welche vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
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dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücsfälle oder funft erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden ſoll, laut Verhandlung d. d. Strasburg Weſtpr, 
den 9. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2472 Der Ingenieur Eugen Franz Thun von hier 
und das Fräulein Clementine Julius Marie Friling 
aus Charlottenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das ganze Vermögen der 
Ehefrau ſowohl dasjenige, was ſie jetzt beſitzt, als 
dasjenige was ſie während der Ehe durch Erbfchaft, 
Geſchenke, oder Glücksfälle erhalten ſollte, zu ihrem 
vorbehaltenen Vermögen gehören ſoll, laut Vertag 
d. d. Charlottenburz, den 15. April 1898 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2473 Der Büreauverwalter Oskar Metz und das 


Fräulein Ida Klebb beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 


ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks— 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver— 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 13. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2474 Der praktiſche Arzt Dr. Kaſimir Dorszewski 
von hier und deſſen Ehefrau Wladislawa Dorszewska 
geb. von Roszezynialska von hier, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe gemäß § 392 JI 1 A. L. R. die bisher 
beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das jetzige Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, welches dieſelbe zukünftig, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur 
des Vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 11. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2475 Der Malermeiſter Friedrich Scharuetzky aus 
Thorn und das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Auna Päth von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu— 
künftige Vermögen der Braut die Natur des vertrags- 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 9. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 13 Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2476 Der Kaufmann Johann Orzechowski, früher 
in Pr. Stargard, jetzt in P Iplin wohnhaft, und deſſen 
Ehefrau Selma Orzechowski geb. Ornaß ebenfalls 
aus Pelplin, welche ſeit dem Jahre 1893 verheirathet 
ſind, haben, nachdem der über das Vermögen des 
Kaufmanns Johaun Orzechowski, in Firma J. 
Orzechowski in Pr. Stargard im Jahre 1896 eröffnete 
Konkurs nach ubhaltung des Schlußtermins und 
erfolgter Ausſchüttung der Maſſe durch Beſchluß vom 
26. März 1897 wieder aufgehoben iſt, in Gemäßheit 
des § 421 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die Zukunft laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 14. Mai 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau, ſowie 
das künftig in der Ehe von der Ehefrau durch 
Schenkungen, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2477 Tie Gaſtwirthſchaftswittwe Mariauna 
Dombrowska geb. Kolwitz mit dem Schmied Wladislaus 
Uſarskt, beide aus Radomno, haben für die Dauer 
ihrer künftigen Ehe durch Vertrag vom 11. Mai 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2478 Die verwittwete Frau Gaſtwirth Johanna 
Schmul geb. Marcus aus Hartowitz und der Fleiſcher 
Jacob Scholem aus Lobſens, haben für die Dauer 
ihrer Heirath durch Vertrag vom 9. Mai 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſeu 
und das Vermögen und den Erwerb der künftigen 
Ehefran zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2479 Der Müller Andreas Buſſe aus Culm und 
die großjährige vaterloſe unverehelichte Emilie Dyck 
aus Kl. Neuguth, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Culm, den 17. Mai 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder font zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2480 Der Gutsbeſitzer Johannes Neitzke aus 
Moßin und das Fräulein Margarethe Franzen aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Danzig, den 9. April 
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1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder fonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Moßin, Kreis Schlochau nehmen, 
Schlochau, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2481 Der Theatermuſiker Albert Bozetti und das 
Fräulein Leonie Winter, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Stadttheatermuſikers Ernſt Winter, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermoͤgen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. | 
Danzig, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2482 Der Buchhalter Johannes Wilhelm Meſſling 
aus Langfuhr und das Fräulein Charlotte Friederike 
Schellwien, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Adminiſtrators Richard Schellwien aus Biſſau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag von 18. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2483 Der Schmiedemeiſter Inlian Jaranowski 
aus Adl. Rehwalde und das großjährige Fräulein 
Catharyna Bunka aus Stadtfeld Strasburg Weſtpr., 
welche nach geſchloſſener Ehe ihren erſten Wohnſitz 
in Brieſen Weſtpr. nehmen werden, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Strasburg, 
den 16. Mai 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau und Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden ſollen. 
Brieſen, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2484 Der Bäckermeiſter Wilhelm Saſſor und deſſen 
Ehefrau Bertha geb. Piſchke aus Marienburg, haben 
innerhalb dreier Monate nach erlangter Großjährigkeit 
er bis dahin bevormundeten Ehefrau durch Vertrag 
vom 18. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß 
dem in die Ehe eingebrachten Vermögen der Ehefrau 


und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glücksfälle, oder ſonſt erworben hat oder erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2485 Der Gutsverwalter Alfred Meyer und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Grützner, beide zu Rohr, welche 
nach Eingehung der Ehe ihren erſten ehelichen Wohnſitz 
in Cottbus genommen und denſelben von dort nach 
Danzig, von Danzig nach Carolinenthal bei Lauen⸗ 
burg und von dort nach Rohr verlegt haben, haben 
gemäß §8 352 und 416 Th. 2 Tit 1 A. L. R. für 
die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbs durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag d. d. Rummelsburg i. P, den 18. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Rummelsburg i Pom., den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2486 Der Gerichtsaktuar Aloiſius Dobrzynski zu 
Culm und das großjährige Fräulein Stanislawa 
Machorski zu Gr. Czyſte, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Grund- und Mühlen⸗ 
beſitzers Stanislaus Machorski zu Gr. Czyſte, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
18. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſawie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2487 Der Kaufmann Alfred Kummer zu Culm 
und die Kaufmannswittwe Ida Werſche geb. Eberle 
zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Culm, den 11. Mai 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt von ihr oder von 
uns beiden erworbene Vermögen deren vorbehaltenes 
Vermögen ſein und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. Das 
von dem Ehemann während der Dauer der Ehe 
erworbene Vermögen ſoll Eigenthum der Ehefrau ſein. 
Culm, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. . 
2488 Der Gutsverwalter Otto Guſovius aus 
Tillitz und fdefjen Ehefrau Käthe geb. Netke, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die 
fernere Dauer der Ehe laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Neumark, den 5. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2489 Der Gaſtwirth Guſtav Hermann aus Kanitzken 
und die unverehelichte Marie Beſtvater aus Mareeſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 14 Mai 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß dem Ver- 
mögen der Frau einſchließlich deſſen, was ſie durch 
Glücksfall, Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſtwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Marienwerder, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2490 Der Rentier Hermann Weiſſe aus Marienburg 
und das Fräulein Hedwig Lieſſau aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
17. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 17. Mar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2491 Die Eheleute Gärtner Friedrich Witt und 
Eliſabeth geb. Schulz, welche ihren Wohnſitz nach 
Adl. Hammerſtein verlegten, haben vor der Ehe⸗ 
ſchließung die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 25. April 1878 aus⸗ 
geſchloſſen. 8 R 2/98. 
Hammerſtein, den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2492 Der Kaufmann Guſtav Unterſtein und das 
Fräulein Marie Ulmer, beide aus Culmſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 16. Mai 1898 aus geſchloſſen. 
Culmſee, den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2493 Der Kaufmann Auguſt Wnendt und das 
Fräulein Gertrud Amanda Koeller, letzere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Drechslermeiſters Gottlieb 
Koeller, alle aus Zoppot, haben vor Eingehung ihrer 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 13. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 15. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2494 Berichtigung. 

In der Chill⸗Kaethler'ſchen Ehevertragsbekannt⸗ 
machung iſt in den Nummern 1968, 2085 und 2200 
des Amtsblatts (Stück 18—20) als Datum des 
Ehevertrages irrthümlich der 8 anſtatt der 18. April 
d. Is. angegeben. 

Danzig, den 18. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2195 Am 7. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die im Rechnuugsjahre 1898 entſtehenden alten 
Materialien und zwar: 
Flußſtahl⸗, Dreh: und Bohrſpäne, Fraisſpähne, 
Flußeiſen altes, Stahlblech altes, Gußeiſen 
altes, Blei altes, Meſſingabfälle und Spähne pp. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus und 
können auch gegen Erſtatt ung von 75 Pf. abſchriftlich 
bezogen werden, 
Danzig, den 13. Mai 1898 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
2496 Am 15. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
Flanell, Neſſel, Putztücher, Putzwolle und 
Werg, flachſenes. 
Bedingungen und Proben liegen hier aus, erſtere 
können gegen Erſtattung von 75 Pf. abſchriftlich 
bezogen werden. 
Danzig, den 24. Mai 1898 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
2497 Der Matroſe Heinrich Rudolf Schulz der 
6. Kompagnie J. Matroſen⸗Diviſion, geboren am 
12. Mai 1875 zu Danzig, iſt durch beſtätigtes kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 30. April 1898 wegen 
Fahnenflucht in contumaciam für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 160 Mark 
belegt worden. 
Kiel, den 17. Mai 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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